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Überblick Haftanstalten 3

JVA Würzburg JVA Bayreuth

Inbetriebnahme / Ursprung 1996 1724 („Zucht- und Arbeitshaus“), Um- und 

Erweiterungsbauten 1860–1994

Aktuelle Belegung ca. 539 Gefangene (Stand 12.02.2026) 865 Gefangene (Stand 31.12.2025)

Kapazität 591 Haftplätze 887 Haftplätze

Vollzugsarten Männer- und Frauenvollzug (Erst- und 

Regelvollzug)

Männervollzug (Erstvollzug & Langzeitvollzug)

Untersuchungshaft LG Würzburg; Frauen zusätzlich AB & SW LG Bayreuth

Strafhaft Männer bis 6 Jahre 6 Monate bis Lebenslang

Strafhaft Frauen bis 2 Jahre –

Jugendarrest 23 Arrestplätzen (5 für weibliche 

Arrestantinnen)

–

Behandlungsangebote SOTHA Sexualstraftäter (24 Plätze) SOTHA Sexualstraftäter (24 Plätze, seit Dez. 2001) 

SOTHA Gewaltstraftäter (16 Plätze, seit Okt. 2012)

Besondere (medizinische 

/psychiatrische) 

Zuständigkeiten

Vollzugspsychiatrische Abteilung mit 36 

Haftplätzen

Bayernweite Spezialfälle (z. B. Lungen-TBC, schwer 

einstellbare Diabetiker)



Onboardingprozesse in der JVA 
– Best Practice
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• Freiheitsentzug = soziale & 

wirtschaftliche Krise

• Laufende Verpflichtungen: Miete, 

Krankenversicherung, Kredite, Unterhalt

• Ohne Eingreifen → neue Schulden

• Aufnahmeprozess entscheidet: reaktiv 

vs. präventiv



Standardisierter Aufnahmeprozess 
der Kammer- und Habeverwaltung 
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Prüfung Einlieferungspapiere

Identitätskontrolle

Kommunikation zu Vorerkrankungen / Angehörigen / 
Tieren

Buchnummervergabe (IT-Vollzug)

Drogen-/Alkoholkontrolle

Raumzuweisung

Habe- und Kammerkontrolle

Erkennungsdienstliche Behandlung 

Aushändigung der Gegenstände des täglichen 
Bedarfs, Hausordnung, Infos für Gefangene, 
Psychologische Hinweise und Suizidgefahr

Abfrage der Kostform

Sondermeldungen



Struktur der Zugangsgespräche in den 
einzelnen Referaten
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Standort Bereich Zeitpunkt / Turnus

JVA Würzburg Vollzugsgeschäftsstelle täglich

Ärztlicher Dienst eigener Turnus

Sozialdienst & Psychologischer 
Dienst

Mo / Mi / Fr (gemeinsam)

JVA Bayreuth Vollzugsgeschäftsstelle bei Zugang

Ärztlicher Dienst eigener Turnus

Anstalts- & Abteilungsleitung bei Zugang

Sozialdienst montags



Neugestaltung der 
Zugangskonferenz
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Ziel:

• Zeitnaher Kontakt Sozialdienst & Psychologischer 

Dienst

• Einheitliche Dokumentation

• Standardisierung



Wer wird aufgenommen? 8

Selbststeller
Festnahmen (U- oder 

Strafhaft)

Überstellungen ohne 
Erstkontakt

Verkürzte Gespräche 
bei Voraufenthalt

Keine erneute Aufnahme bei Wechsel 

U-Haft → Strafhaft



Strukturierte Dokumentation 9

SP 1.1 im IT-Vollzug – der sozialpädagogische Erstkontakt

• Sprache

• Angehörige

• Wohnsituation

• Einkommen

• Schulden

• Sucht

• Gefährdung

• Ausweispapiere



Verständigung 10



Angehörige I 11



Angehörige II 12



Wohnsituation I 13



Wohnsituation II 14



Sicherung der Habe / Einkommen 15



Ausweispapiere 16



Schulden & Sucht 17



Stoffgebundene 
Sucht
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Ersteindruck & Gefährdung 19



Bemerkungen 20



Laufzettel – Sicherung 
der Maßnahmen
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Mehrwert des neuen 
Ablaufs
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Keine Wartezeit > 2-
3 Tage

Früherkennung 
von Schulden

Reduzierung von 
Folgekosten

Transparenz & 
Nachvollziehbarkeit

Einheitliche 
Dokumentation



Fazit 23

• Interdisziplinäre Zusammenarbeit entscheidend

• Standardisierung schafft Qualität

• Weiterentwicklung laufender Prozess

• Onboarding = Schuldenprävention



Anregungen / 
Diskussion
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